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Noch nie zuvor in der Geschichte der Menschheit hatte Konsum als kulturelles Phänomen eine
solch hohe Bedeutung wie heute. Wir leben in einer Epoche des Konsumismus.

Franz Hochstrasser untersucht viele unterschiedliche Aspekte unserer Art zu konsumieren und
kommt zu teils überraschenden Ergebnissen, etwa wenn er »konsumistische Färbungen« in
Prozessen des Alterns und des Alters entdeckt. Er beobachtet ferner, dass Menschen zu oft
wegen nicht eingehaltener Warenversprechen als Getäuschte zurückbleiben. Und stellt die
grundlegende Frage, warum wir uns als autonome Subjekte überhaupt in die »freiwillige
Knechtschaft« einer konsumistischen Alltagswelt begeben. Je stärker die negativen Folgen
unserer Konsumwelt jedoch hervortreten, desto mehr regen sich Protest und Widerstand und desto
dringender wird die Suche nach alternativen Lebenswelten.

Hochstrasser zeigt anhand zahlreicher Beispiele des Gelingens, wie sich Zukunft heute schon
leben lässt und wie wir eine an Nachhaltigkeit sowie am »guten Leben« orientierte
Postwachstumsgesellschaft bauen können.
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Franz Hochstrasser

Dr. Franz Hochstrasser, Jahrgang 1945, ist
ausgebildeter Psychologe und lebt in
Unterkulm/Schweiz. Er arbeitete in der
Jugendberatung. Danach leitete er die
Fachhochschule für Soziale Arbeit in Basel und war
Projektleiter in Osteuropa für die Ausbildung im
Strafvollzug. Heute führt er eine kleine
Beratungsfirma und engagiert sich in der
Kommunalpolitik. Seit bald 30 Jahren befasst er sich
mit dem Thema Konsumismus und publiziert dazu.
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